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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht)d, noch vor Ende dieſes Monats zu entrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 21. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Karl trafen auf Hochſtihrer Jnſpektionsreiſe
als kommandirender General des 4. Armeekorps heute
Nachmittag gegen 4 Uhr, von Merſeburg kommend,
hier ein. Hoöchſtdieſelben begaben Sich ſofort nach dem
Exerzierplatze und hielten dort über das zu der dies-
jährigen Uebung zuſammengezogene 2te (Halliſche)
Bataillon des 27ſten Landwehrregiments, die dazu
gehörige Eskadron, ſo wie über das hier garni-
ſonirende Füſilierbataillon des 32ſten Jnfanterieregi-
ments Muſterung, worauf Se. Königl. Hoheit Sich
durch das feſtlich geſchmückte Steinthor in die Stadt
verfügten und in dem Gaſthofe zum Kronprinzen wo
ſelbſt die Behörden zum Empfange des erlauchten Prin
zen verſammelt waren, Jhr Abſteigequartier nah
men-

Spanien
Die Madrider Nachrichten bis zum 7. Juni ſind

ohne Bedeutung. Cordova war noch nicht wieder zur
Armee abgereiſt. Er beſchaftigt ſich mittlerweile an
geblich mit den Vorbereitungen zu ſeinem erſehnten Pre

mier-Miniſterthume, gewiß aber mit Jntriguen, welche
mit den Bedürfniſſen des von ihm verlaſſenen Heeres
nichts zu ſchaffen haben. Es ſoll ihm kurz vor den
Gefechten bei Arlaban ein auf dieſen Schauplatz ſeiner
Thaten bezöglicher Titel zugedacht geweſen ſein. Jetzt
nennt man ihn nur den duque de los Alondras (Her-
zog der Lerchen) in Anſpielung auf ſein pomphaftes
Bülletin, in welchem von ſeinen Truppen geſagt wor-
den, ſie ſeien höher geſtiegen als zu den Höhen wo
der Adler kreiſet. Nach Aragonien ſind Verſtärkungen
beordert, weil die Karliſten drängen. Der Praten-
dent (Don Karlos) hatte am 10. Juni ſein Haupt
quartier noch zu Villa Franca.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon bis zum 5. Juni zu

folge, war die kaum ſchon zuſammengetretene Ver
ſammlung der portugieſiſchen Kortes ſchon wieder auf
gelöſt worden. Als Urſache wird die entſchiedene Op
poſition angegeben, die ſich bei der Majoritat der
Verſammlung gegen die Miniſter gezeigt hatte. Die
Geſchäfte hatten am 31. Mai damit begonnen, daß
Herr Silva Carvalho ſeine Anſichten über die Herſtel
lung der unter dem vorigen Miniſterium ziemlich zer
rütteten Finanzen vortrug. Man wollte aber den



Miniſtern Silva Caralho und Aguiar ihre Sitze ſtrei ücke in der Richtutig machen, weil ſie ſich wegen ihrer wenn kue war an r 77
zu Miniſtern erſt wieder hätten wählen laſſen müſſen. Bewohnern von Jerufalem Man beſorgte eiDoch wurde der Erſtere mit 73 gegen 26 Stimmen derung. Der Gouverneur rief die Weber per La
davon freigeſprochen, in Hinſicht des Letzteren aber theidigung auf allein da ſie entwaffnet ſind 4 Weize
das Gegentheil mit 63 gegen 35 beſchloſſen. Zwei- dieſer Aufruf keine Folge. Da er auf die erſ
tens wurde große Unzufriedenheit uber die Ernennung kein Vertrauen ſetzt und Hülfe von Außen nicht bald Hafer

des Prinzen Ferdinand zum Feld marſchall geäußert, erlangen kann, ſo iſt er auf ſeine eigenen unbedeuten- Strol
weil dies dem ausdrücklichen Beſchluß der Kortes ent den Hülfsmittel beſchränkt, die darin beſtehen daß
ehe u an w. von a e daß er die Stadtthore ſorgfältig bewachen und die 260 Des
i rnennun ie ſchon im Januar in Ueberein i z oggſtimmung mit J Jnhalte des Vermahlungs Ver- Mann ſtarke Garniſon genau beobachten tat. Gerſ

r ſtattgefunden das Werk der vorigen Miniſter Amerika. gabe
ei, was den jetzt antiminiſteriellen Theil der Oppo einiſition zum Schweigen brachte doch blieb viel Mis an Wag, h in Falmoutd

vergnügen darüber zurück. Die neuen Kortes ſind 94 April 1 h vo und Veracruz am Wei,
zum 15. Auguſt zuſammenberufen, und man war Ver Ter d ei ſeinem Abgange von Wog.
ſehr geſpannt darauf, wie die Wahlen ausfallen wur Tru cruz ging dort das Gerücht, daß Santana s
den. Truppen San Felipe de Auſtin, die vornehmſte Stadte in Texas, eingenommen und 600 Gefangene gemacht

Türkei. hätten, was, wenn es ſich beſtätigte, den Krieg bald
Nachrichten aus Syrien vom 17. April, die der beendigen würde. Dies ſchien auch um ſo nöthiger,

Oeſterreichiſche Beobachter mittheilt, veſa- da die mexikaniſchen Finanzen ſich in den erbarmlich-gen Folgendes Jn der Nacht vom 14. auf den 15. ſten Umſtänden befanden, der Schatz leer, die Ein n
d. M. deſertirte ein Soldat von dem zu Jeruſalem nahmen gering und die Ausgaben ungeheuer waren.
in Garniſon liegenden 26ſten Regimente der ägyp Wo an bringt ſebr wenig Kontanten mit,
tiſchen Truppen Jbrahim Paſchas. Der Kom 67000 Dollars fur kaufmänniſche Rechnung und
mandant wolite die Mannſchaft dafür verantwortlich 1 M n aus Havanna, von wo ſie am
machen und verurtheilte 86 Mann von der Kompagnie o ai abging, als gerade der nordamerikaniſche
des Deſerteurs zu hundert Stockſtreichen jeden, wo de durch einen Schnellſegler aus New Orleans S
fern nicht der Fehlende binnen 4 Stunden ausfindig r nzeige erhalten hatte (der man in Havanna zu
gemacht würde. Darüber empörten ſich zwei glauben geneigt war), Santana ſei mit einem Theile
Kompagnieen, welche in der Zitadelle lagen. Sie ſeiner Truppen durch das Anſchwellen des Colorado G
ſtuürzten zum Thore hinaus erbrachen das Thor des von der mexikaniſchen Hauptmacht abgeſchnitten, von
GouvernementsPalaſtes, ergriffen den Bimbaſchi e Abtheilung der Texianer gefangen genommen
und forderten mit Ungeſtüm die Schlüſſel der Stadt W ſogleich erſchoſſen worden. Privatbriefe aus
thore und des Pulverthurms. Auf deſſen Verſiche- erit o inelden zwar nichts von der Gefangennebmung
rung, es habe ſie der Gouoerneur, ſtießen ſie ihn mit und Hinrichtung Santana's, doch ſcheinen die Texia
dem Bajonnett nieder. In der Meinung, der Mann ſich im Vorthbeil zu befinden, und die Beſorgniſſe

todt, ließen ſie ihn liegen und begaden ſich zum n Mexiko wurden immer größer.

ouverneur. Dieſer hatte mittlerweite alle Zugaängeſeiner Wohnung verrammelt und mit Cyawaſſen Die- Be r m i ch t e
nern u. ſ. w. beſetzt. Als die Meuterer dieſen Wider Von New-York aus hat man ſich alle Kol-
ſtand fanden zogen ſie mit großem Larm gegen das lekten für die bei dem dortigen Brande Verungluückten
Thor von Bethlehem, nahmen mehrere andere der verbeten. Die Stadt ſoll durch denſelben eher reicher e
Jhrigen auf, ließen ſich in den Stadtgraben hinab als armer geworden ſein.
und gingen mit Waffen und Bagage davon. Der ü—]SSsSGGÄÄſò,jaaaaaaaaeee
Gouverneur machte ſich auf und ſperrte die zuruückge- Fonds- und Geld Cours.
bliebenen Soldaten in ihre Kaſernen ab, aus Beſorg- Berlin, es Pr. Cour. o Pr. C
niß vor einem großen Komplotte nicht nur unter den 20. Juni 1836 5
Entflohenen, ſondern auch unter andern bereits in es Br. G. a Br. G.
Karak verſammelten Mitzvergnügten und Deſerteurs, St. Schuldſch. 1027 Pomm. Pfandbr. a 101101dem ſelbſt das Landvolk nicht ganz fremd ſein könnte. Pr. Tugl. S. 504 101g 10 Kur u. Nm. do. 4 o i

Bei Tages- Anbruch wurden 5 Soldaten aufgebracht, W r 4 wer en u t Sdie beim Herunterſteigen Arme und Schenkel gebro- Nm. Jnt. Sch. do v atte d. m. 87 o
chen hatten. Die Uebrigen, 217 an der Zahl, ſchei Berl. Stadt Ob. 1024 102 do. do. d. Nm. 87 86
nen wirklich den Weg nach Karak (dem Sammel- Königsb. do. à insſch. d. Km. 87 86
platze der mit der agyptiſchen Herrſchaft unzufried- De a Ty v d n W
nen Bewohner Syriens, deren Anzahl auf 13 bis Weſtpr. Pfor. A. 108 1023 M
15,000 angegeben wird) eingeſchlagen zu haben, Gr. Hz. Poſ. do. à I0at Friedrichsd'or 14 18
denn man fand mehrere Waffen und Montur Oſtpr. Pfandbr. 4 1025 [1023 Disconto 5



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 21. Juni.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. S pf. dis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 28 9 1 7Gerſte 23 9 25 2Hafer 18 98 20 5Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 18. Juni.

Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 1 12 SGerſte 88 12 2922 95Hafer 228 2 2826Rüböl, der Centner 133 bis 14 thlr.

Leinöl, 14 tblr.Magdeburg, d. 18. Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 33 34 thl. Gerſte 193 21 thl.
Roggen 245 26 Hafer 17 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. Juni 15 Zoll unter 0.,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Reinhard m. Fam.,
Oberſtlieut. Schneider u. die Hrrn. Lieut.

v. Hartmann v. Boxberg u. v. Weber a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kornder a. Frankfurt a. Main.
Hr. Kaufm. Toöölken a. Bremen. Furſt

Gouſſoupoff a. St. Petersburg. Hr, Rentier
Frenkel a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Obriſt v. Drigalski m. Bed. a.
h Hr. Major Kuhler m. Fam. a. Goör

Hr. Kaufm. Loöber a. Magdeburg.Gorhſen Ring: Hr. Kaufm. Engler a. Hanau.
Hr. Goldarb. Putſch a. Altenburg. Hr. Lehrer

Steller u. die Gymnaſ. Gebr. Kröbel a. Breslau.
Frau v. Bohnefeis a. Weimar. Hr. Guts-

beſ. Roſt m. Gem. a. Pommern. Hr. Lieut.
v. Hann u. Frau Majorin v Boltenſtern a. Du-
ben. Frau Majorin v. Berge u. Hr. Lehrer
Söhler m. 8 Zöglingen a. Dresden. Hr. Pred.
Fiſcher m. Gem. a. Cunloſen,. Hr. Archidiac.
Baick u. Hr. Kaufm. John a. Eiſenburg. Hr.
Commiſſ. Lorver a. Jena. Hr. Amts Jnſp.
Löben m. GSem. a. Poſen.

Goldnen Lwen: Hr. Zollr. Kuhne a. Dresden
Hr. Kaufm. Grimm a. Bennshauſen. Der
franz. Kab. Cour. Hr. de Guilleaure m. Sohn
a. Paris. Hr. Kaufm. Aſch a. Würzburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Renker a. Herzberg. Hr. Rittmſtr.
v. Perlberg a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Flei
ſcher a. Leipzig. Hr. Mählenbeſitzer Gerlach
a. Greußen.

8 Schwänen: Fräul. Böhnke a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Maler Meyer a. Duſſel-

dorf. Mad. Silber u. Dem. Löwen a. Eisle-
ben. Hr. Bildhauer Koch a. Zerbſt. Hr-
Sekr. Thilo a. Merſeburg. Hr. Friſeur Fink
a. Dresden.
Berlin.

Hr. Hauptm. v. Heltheim a-

Kunſt Nachrichten.
Die Haupetprobe zu der morgenden Auffübrung des

Meſſtias „Oratorium von Händel“ iſt 13 Uhr inder Domkirche, wozu die verehrten Mitglieder der

Singakademie und die Herren, welche gütigſt die Mit
wirkung im Orcheſter verſprochen haben, ergebenſt ein

geladen werden.
Dem Wunſche mehrerer Muſikfreunde zu entſpre-

chen, iſt die Einrichtung getroffen daß gegen Abgabe
eines Concertbillets der Beſuch der Generalprobe auch

Nichtmitwirkenden nachgelaſſen werden ſoll.
Der Vorſtand.

So eben wird mir folgende Anzeige von Weißen-
fels zugeſendet, die ich den hieſigen Kunſtfreunden
hier wörtlich mittheile. So auffallend es auch ſcheint,
daß ein Mann ((Hr. Stransky) Discant-

Arien, und noch dazu mit der Anmuth der erſten
Sängerinnen unſerer Zeit ſingen ſoll, ſo muß es doch
wahr ſein, denn die Unterzeichneten nd mir alle als

ehrenwerihe Männer bekannt, die ihre Namen nicht
leichtſinnig unterzeichnen, auch außerdem muſikaliſche
Kenntniß genug haben ſich ein Kunſturtheil erlauben
zu durfen.

Der Tag, an welchem das Concert der betreffenden
Wiener Tonkunſtler, die bereits hier angekommen ſind,
gegeben werden ſoll wird demnachſt bekannt gemacht

werden. Dr. Naue.
Anzeige„Wenn eine Nachbarſtadt ſich ſetzt eines Kunſtgenuſ-

ſes in einer Gemäldeausſtellung rühmt, ſo darf unſere
Stadt Weißenfels ſich gegenwartig eines gleich ho-
hen Kunſtgenuſſes erfrenen. Durch ſeltenen Zufall

wurde uns ein Verein von fünf Muſikern erſten Ranges
zugefuhrt, deren Ruhm bereits weithin durch Deutſch

land erſchollen iſt, welche ein Paar Tage hier verweilen
und in dieſer Zeit, in einem Vocal- und Jnſtru-
mental-Conzert uns mit ihren Talenten einen ge
nußreichen Abend zu verſchaffen willens ſind.

Nachdem Unterzeichnete durch Anhörung einer Probe
ſich von der Vorzuglichkeit dieſer fünf Wiener Künſt
ler überzeugt haben, halten ſie es fur ihre Pflicht, Ein
geehrtes Publikum auf den bevorſtehenden hohen Kunſt-
genuß mit der Verſicherung aufmerkſam zu macden,
daß etwas Aehnliches hier ſelten gehört wurde auch
nicht zu hoffen ſteht, die Kunſt der Muſik in ſolcher
Vollkommenheit ſobald wiederum bewundern zu können.

Was aber vor Allem das größte Erſtaunen errege,
iſt die Sopranſtimme des Hn. Anton Strans-
ky, welcher mit der Fertigkeit und mit der Anmuth der
erſten Sängerinnen veuerer Zeit die größten Bravour-
Arien von Roſſini, Bellini u. ſ. w. vortragt.

Weißenfels, den 12. Juni 1836.
Hentſchel. Körte. Naundorf. Niewandt.

Sachſe. Ziegler.“
Die vorſtehende Anzeige wird mir ſo eben noch von

Merſeburg zugeſendet, wo ſie von Herrn Regie-
rungsrath Blümel und mehreren andern Ehrenman-
nern unterzeichnet iſt, wodurch die Glaubhaftigkeit der
ſelben doppelt gewinnt. Dr. Naue.
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Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Der Recognitionsſchein des Patrimonial Gerichts
Benndorf vom 3. Januar 1829 uber 100 Thir.,
welche der Schenkwirth Chriſtoph Werner in
Benndorf aus dem Kaufkontrakte vom 27. Juli
1822. auf den der Wittwe Erdmuthe Dorothee
Böhme geb. Seybicke gehörig geweſenen, jetzt der
Johanne Dorothee Ködel geb. Böhme ge-
hörigen Grundſtücken an Haus, Hof und Garten mit
Gemeinderecht und einem dazu gehörigen halben Vier
tellandes Feld in Benndorf und daſiger Flur nebſt
Zinſen zu 4 pCt. zu fodern hatte, iſt angeblich verloren
gegangen, und hat die Beſitzerin auf Amortiſation deſ
ſelben bei uns angetragen; daher alle diejenigen, welche
an dem gedachten Documente als Eigenthumer Ceſ-
ſionarien Pfand oder ſonſtige Briefs Jnhaber An
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch geladen werden,
in dem auf

den 26. Juli 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an Patrimonial Land Gerichtsſtelle anberaumten Ter
mine ſich einzufinden, und ihre Anfpruche anzumelden
und nachzuweiſen widrigenfalls ihnen mit ihren etwa-
nigen Anſprüchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt,
das Document ſelbſt aber amortiſirt werden wird.

Merſeburg, den 24. März 1836.
Patrimonial- Land Gericht.

Weihe.
Maurergeſellen finden Arbeit beim Maurermeiſter

Ganßauge in Halle.
Freiwilliger Verkauf.

Jm Auftrage des Muhlenbeſitzers Johann Gott
fried Heinrich Rothsmann zu Bennungen
ſoll ich nachverzeichnete, demſelben gehörige bei Wei
ßenſchiermbach im AQuerfurther Kreiſe belegene
Geundſtucke

a) die ſogenannte Oelmuühle an Wohn, Muühl
und Wirthſchaftsgebäauden, Mahl und Oeimüh-
le nebſt übrigen Pertinenzſtücken,
4 Acker Land in Gölbitzer Flur, zwiſchen dem
Flurrain und Gottlob Altenburg,

c) Acker Wieſe unterm Hayn, neben Pommer
und der Gemeinde,

d) ein Fleck Holz,
Pommer,

e) ein Krautſtuck, ſonſt Wieſe, unterm Ritterguts
weinberge, neben Kuhnert,
ein Krautſtück in Weißenſchirmbacher Flur am

breiten Bache, neben Rittergutslande,
g) 15 Acker Land über dem Hayn, neben dem

Grundſtück sub b.öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, werde die

ſes Geſchäft auf
den 9. Juli c., Vormittags 11 Uhr,

in der Rathsmannſchen Mühle bei Weißen
ſchirmbach vornehmen, und lade Kaufluſtige mit dem

n

der Hayn genannt, neben

Zuſendung C. H

auch unſer nicht!

Bemerken hierdurch ein, daß ein Thell der Kaufgeldee
an der Mühle qu. ſtehen bleiben kann.Sangerhauſen, den 14. Junt 1836.

Der Juſtizcommiſſar und Notar
Heſſe.

2000 Thlr. Courant ſind gegen pupillartſche Sicher
heit auf ländliche Grundſtücke, und bei punktlicher Zah

lung von Zinſen der Kundigung nicht unterworfen, aus-
zuleihen. Nähere Nachricht daruder ertheilt

G. Hammer,
Klausſtraße No. 918.

Concertheute Mittwoch den 22. Juni in Freienfelde.

G. Kurtzz.
Es werden 700 Thlr. auf ländliche und ſtädtiſche

Grundſtücke und pupillariſche Sicherheit zur Iſten Hy
pothek zu borgen geſucht, kleine Ulrichſtraße No. 1006.

Klinge.
20,000 Thir. Preuß. Cour. liegen auf ländliche

Grundſtücke gegen 4 pCt. Zinſen ſofort zum Ausleihen
bdereit, können auch, jedoch nicht unter 1000 Thlr. ver
einzele werden die geſetzlichen Procura betragen J pCt.
und wollen hierauf Reflektirende ſich gefälligſt an das

An An

Landwirthſchaftliche Commiſſtons- Bureau von F. Herr-
mann, Schmeerſtraße No. 702., wenden.

Dem treuen Lehrer Hrn. F. Korm,
bei Seinem Abgange nach Großgoörſchen,

am 15. Juni 1836.
Was Sie, edler Mann, ſeit 13 Jahren als

Lehrer unſerer Kinder, was Jhre treffliche Gat-
tin unſern Töchtern durch Unterricht in weiblichen Ar
beiten, was Sie Beide uns Allen durch liebevolle

Freundſchaft und Theilnahme geweſen ſind, das
werden wir nie vergeſſen. Nehmen Sie, Ver-
ehrte, dafur noch unſern lauten, herzlichſten Dank!

Moögze Gott auch in Jhrem neuen Witkungskreiſe
freundlich und ſegnend über Sie walten, und Jh
nen durch ungetrubtes Lebensgluck Jher ſchönes Wir-
ken lohnen Leben Sie wohl! Unſere Achtung und
Liebe bletbt Jhnen auch in der Ferne! Vergeſſen Se

Die Gemeinden
Großgräfendorf und Strößen.

Da der fur den 17. Juni anberaumt geweſene Ver

pachtungs- Termin des zu dem Rittergute Netzſchkau
bei Lauchſtädt gehörigen Obſtes, an Aepfeln, Birnen,
Pflaumen und Kirſchen, an dieſem Tage nicht abge

hatten werden konnte, ſo wird auf Freitag den 8. Jult,
Vormittags 10 Uhr ein anderweiter Licitations Ter

muin dazu daſelbſt feſtgeſetzt.
Fetten geräucherten Rhein Lachs wyſgg friſcher

Riſel.
Gut gebrannte Dach Ziegelſteine das Tauſend zu

7 Thaler, ſtehen fortwährend zum Verkauf auf dem
Saalhofe vor dem Klausthore No. 2176.
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